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Wir loben Gott, der Sein dir gab

T.: aus "Katholische Andachtslieder für das ganze Kirchenjahr", Prag 1819
M.: aus dem 14. Jahrhundert

2. Du, Neugeborne, stammtest zwar aus fürstlichem Geblüte;
doch edler, herrlicher noch war dein heiliges Gemüte.

3. Die Ehre ist oft eitler Schein, wonach so viele ringen:
sucht man nicht ehrenwert zu sein, Geburt kann sie nicht bringen.

4. Nun wachse, blühe, Himmelsbraut, um später groß zu werden;
er, dessen Hand die Flur betaut, schützt dich, o Kind, auf Erden.

5. Wie heute du, so traten wir in dieses Erdenleben:
gelobet sei, o Schöpfer, mir, du hast es ja gegeben.

6. Zum Guten sei es angewandt und eitel nicht verträumet;
denn oben ist das Vaterland, wo noch ein Leben keimet.

7. Bald wallest, Neugeborne, du auf steilem Tugendpfade,
bald diesem Vaterlande zu, dem Thron der ew'gen Gnade.

8. Die Kraft, die Gott dir, Holde, gab, erbitte uns und Gnade;
dann wallen wir, bis hin zum Grab, gestärkt auf Gottes Pfade.


